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Express-PRA zu Lagria villosa  – Forschung und Züchtung – 

Erstellt von:  Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der 
Pflanzengesundheit am: 11.02.2022. Zuständige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader 

Anlass:  Beantragung einer Express-PRA durch das Land Nordrhein-Westfalen aufgrund der 
Einfuhr eines Organismus zu Forschungs- und Züchtungszwecken 

Express-Risikoanalyse (PRA)  Lagria villosa (Fabricius, 1781) 

Phytosanitäres Risiko für DE hoch  mittel – niedrig   

Phytosanitäres Risiko für EU-MS hoch  mittel  niedrig  

Sicherheit der Einschätzung hoch  mittel  niedrig  

Fazit  Der in Afrika heimische Käfer Lagria villosa kommt in der EU 
noch nicht vor. Er ist bisher weder in den Anhängen der VO 
(EU) 2019/2072 noch bei der EPPO gelistet.  

Lagria villosa ist polyphag und befällt unter anderem 
Gartensalat, Bohnen, Sojabohnen, Tomaten, Kartoffeln, Mais, 
Erdbeeren und Gurken. 

Es ist anzunehmen, dass sich L. villosa aufgrund 
ungeeigneter Klimabedingungen in Deutschland im Freiland 
nicht ansiedeln kann, eine Ansiedlung in südeuropäischen EU-
Mitgliedstaaten ist nicht auszuschließen. Auch im geschützten 
Anbau kann eine Ansiedlung nicht ausgeschlossen werden. 

Wegen seines Schadpotenzials für eine Reihe wichtiger 
Wirtpflanzen stellt L. villosa ein phytosanitäres Risiko für 
Deutschland und andere EU-Mitgliedstaaten im geschützten 
Anbau dar, in subtropischen Regionen kann ein 
phytosanitäres Risiko im Freiland nicht ausgeschlossen 
werden. 

Aufgrund dieser Risikoanalyse besteht Anlass zur Annahme, 
dass sich der Schadorganismus in Deutschland im 
geschützten Anbau oder einem anderen Mitgliedstaat 
ansiedeln und nicht unerhebliche Schäden verursachen kann. 
Es sollten daher Maßnahmen zur Verhinderung der 
Freisetzung dieses potenziellen Quarantäneschadorganismus 
entsprechend Artikel 29 der VO (EU) 2016/2031 getroffen 
werden, einschließlich der Anwendung guter Laborpraxis wie 
die Inaktivierung der Käfer nach Beendigung der Versuche. 

Voraussetzungen für Express-
PRA erfüllt? 

Ja, es handelt sich um einen Schadorganismus, der nicht 
gelistet und bisher im Dienstgebiet des meldenden PSD nicht 
etabliert ist. 
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Taxonomie, Synonyme, 
Trivialname 

Coleoptera, Tenebrionidae, Lagriinae, Lagria, Lagria villosa 
(Fabricius, 1781) 

EPPO Code LAGRVL 

Liegt bereits PRA mit 
übertragbaren Aussagen vor?   

Nein 

Verbreitung und Biologie Die in Afrika südlich der Sahara beheimatete Art (Borchmann 
1936) und auch in Südafrika und Algerien gefundene Art 
(GBIF, 2022), hat sich in Südamerika stark ausgebreitet. Sie 
wurde 1976 erstmals in Brasilien nachgewiesen (Azeredo und 
Cassino 2004) und tritt mittlerweile in einem großen Teil von 
Brasilien, Bolivien, Paraguay und Nordargentinien auf. Lagria 
villosa wurde erstmals 2020 in Europa beanstandet, und zwar 
in Finnland (Ruzzier und Martínez-Muñoz, 2021). Der Käfer 
kann verschiedene Mikroorganismen übertragen: 
Pseudomonas syringae pv. garcae, Pseudomonas cichorii, 
Fusarium subglutinans, Burkholderia gladioli (Ruzzier und 
Martínez-Muñoz, 2021 und dort enthaltene Zitate, Flórez et 
al., 2017). Der adulte Käfer findet sich auf den Blättern seiner 
Wirtspflanzen, die Larven eher an der Erdoberfläche, sie 
können auch an den Früchten der Wirtspflanzen gefunden 
werden (Azeredo und Cassino, 2004, de Liz et al. 2009). Bei 
hohen Temperaturen kann es zu Massenvermehrungen 
kommen. 

Kommen Wirtspflanzen im PRA-
Gebiet vor? Wenn ja, welche? 

Der Käfer ist sehr polyphag, unter anderem kommen die 
folgenden Wirtspflanzen im PRA-Gebiet vor: Phaseolus 
vulgaris, Solanum lycopersicum, Solanum tuberosum, Zea 
mays, Fragaria × ananassa, Prunus persica, Cucumis sativus, 
Brassica rapa subsp. campestris, Glycine max, Lactuca sativa, 
Musa × paradisiaca, Oryza sativa, Psophocarpus 
tetragonolobus (Ruzzier und Martínez-Muñoz, 2021 und dort 
enthaltene Zitate, Azeredo und Cassino, 2004, Heinrichs und 
Barrion, 2004, Uberti et al. 2017, Afreh-Nuamah, 1983). 

Benötigt Schadorganismus 
Vektor/weitere Pflanze für 
Wirtswechsel? Welche? 
Verbreitung? 

Nein. 

Burkholderia gladioli kann eine symbiotische Assoziation mit 
L. villosa eingehen und spielt eine wichtige Rolle bei der 
Abwehr mikrobieller Antagonisten, kann aber durch den Käfer 
auch auf Wirtspflanzen übertragen werden und diese 
schädigen (Flórez et al., 2017, Ganesan et al., 2021). 

Klima im Verbreitungsgebiet 
vergleichbar mit PRA-Gebiet? 

In Deutschland und im übrigen Mitteleuropa sowie in 
Nordeuropa ist das Klima nicht vergleichbar. Das Risiko einer 
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Ansiedlung der Art im mediterranen Raum ist nicht 
auszuschließen (Ruzzier und Martínez-Muñoz, 2021). 

Unter trockenen und heißen klimatischen Bedingungen 
wurden im Süden und Südosten Brasiliens (subtropisches 
Klima) massive Populationsausbrüche und erhebliche 
Schäden z.B. an Erdbeeren, Sojabohnen und Kartoffeln 
nachgewiesen (de Liz et al. 2009). 

Wenn nein, gibt es Wirtspflanzen 
im geschützten Anbau? 

Tomaten, Erdbeeren, Gurken und weitere Wirtspflanzen.  

Sind Schäden im PRA-Gebiet zu 
erwarten? 

In Deutschland und anderen Teilen Mittel- und Nordeuropas 
können Schäden im geschützten Anbau nicht 
ausgeschlossen werden. 

In südeuropäischen, subtropischen EU-Mitgliedstaaten 
können auch Schäden im Freiland nicht ausgeschlossen 
werden.  

Erdbeeren: Die Larven der Käfer leben an der Erdoberfläche 
und ernähren sich in erster Linie detritivor von trockenem 
Pflanzenmaterial und Wurzeln sowie von Eiern anderer 
Insekten, schädigen aber auch die Früchte, wobei nicht ganz 
klar ist, ob die Larven auch als primäre Schädlinge fungieren 
und Schäden an völlig unversehrten Erdbeerfrüchten 
verursachen. In den meisten Regionen, in denen Erdbeeren 
im kommerziellen Maßstab angebaut werden, ist der Käfer 
eher von geringer Bedeutung. Mitte 2007 wurden jedoch an 
einigen Standorten in Brasilien, die traditionell Erdbeeren 
produzieren, Schäden von erheblicher wirtschaftlicher 
Bedeutung verursacht. Die Adulten fressen vor allem die 
frischen Blätter (de Liz et al., 2009).  

Sojabohnen: Schäden äußern sich im Abwurf der Schoten, 
Zerstörung der Bohnen, frühe Dehiszenz und 
Sekundärinfektionen durch Pilze (Link et al. al., 1981).  

Gurken: Fraß der Blätter (Assi et al., 2018). 

Reis: der Käfer wurde in mehreren afrikanischen Staaten in 
Reis gefunden, Schäden werden nicht genannt (Heinrichs 
und Barrion, 2004). 

 Bemerkungen Bei Verbringung und Verwendung des Organismus ist die 
Verhinderung einer Freisetzung sicherzustellen. 
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